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‘N en Druck und Verlag
katholischer Kırchenmusik 1n Augsburg '
Theodor 3(/ohnhaas

Von allen Augsburger Bischöfen WAar Cr Friedrich VO Zollern (1480-1505), der
den „gröfßten Anstof(ß erhöhter Pflege der Kırchenmusik“ gab“ Er WTr CI
der den ruck zahlreicher liturgischer Bücher veranlaßte?. Siämtliche Drucke
wurden, mı1t Ausnahme des Missale VO 1489, ıIn der Offizin VO Erhard Rat-
dolt hergestellt?. Aus seiner Werkstatt LAININEUN ber 100 liturgische Bücher,
VO denen 70 mMi1t Noten versehen waren“. Aufgrund der hohen Qualität seiner
Arbeiten S1e zaählen den Glanzleistungen des Vorreformatorischen Buch-
drucks gelang CS RatdOlt, eıne monopolgleiche Stellung für liturgische
Drucke 1n den deutschsprachigen Diözesen erreichen?.

Moser, Augsburg 1ın der deutschen Musıkgeschichte, In: Dıie Musikpflege 7’ 1956, I7
Zur Geschichte des Augsburger Druck- und Verlagswesens sıehe: Benzıng, Dıie Buchdrucker
des un! Jahrhunderts 1mM deutschen Sprachgebiet, Wiesbaden 19653 12—-23; Grimm,
Die Buchtührer des deutschen Kulturbereichs, 1} Archıv für Geschichte des Buchwesens 77
1967; Sp. 1-1 Bellot, Augsburg Portrait eıner Druckerstadt, 1: Zeıitschrift für
Bıbliothekswesen un Biıbliographie, 1 9 1970 24/-264; H.-J. Künast, „Getruckt Augs-
purg“. Buchdruck un! Buchhandel zwischen 1468 un: 1555 Studıa Augustana 8 > Tüubin-
SCII 1997 Gier un! Janota Augsburger Buchdruck und Verlagswesen VO den
Anfängen bıs Zzur Gegenwart, Wiıesbaden 1997 Das Standardwerk enthält Beıiträge. Beson-
ers hervorzuheben sınd die Rahmenartikel VO Künast, Entwicklungslinıien des AugsburgerBuchdrucks VO den Anfängen bhıs AI Ende des Dreifsigjährigen Krıieges (S 3—21) und Gıer,
Buchdruck un! Verlagswesen 1n Augsburg VO Dreifsigjährigen Krıeg bıs ZUu nde der
Reichsstadt ®) 479—-516) SOWI1E Künast, Dokumentation: Augsburger Buchdrucker un! Verleger(S 1203—1340).

Zoepftl, Der Humanısmus Hot der Fürstbischöfe VO Augsburg, 1N: Hıstorisches ahrbuc
1949, 686

Geißler, Erhard Ratdolt, In: Lebensbilder aus dem Bayerıschen Schwaben 9) 1966,
Wohnhaas, Zu Erhard Ratdolts lıturgischen Drucken, In: JABG 21, 1987, 1122156

H.-J. Künast, „Getruckt Augspurg“ (wıe Anm. passım; ders., Dokumentation: Augsbur-
SCI Buchdrucker un! Verleger, In: Giler und Janota (Hrsg.), Augsburger Buchdruck un:
Verlagswesen 1212; Crawtord, Liturgischer Buchdruck 1ın Augsburg /0-1 ebenda,

323—335, bes 328
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154 Theodor Wohnhaas

Nıcht mınder bedeutsam 1St ein Dokument mehrstimmiger lateinischer Kır-
chenmusık, das 4US der Augsburger Offizın VO Sıgmund Grimm un: Markus
Wırsung STA Der Liber selectarum cantıonum 1St dem Salzburger Erzbi-
schof Matthäus Kardınal Lang gewidmet un: enthält Moaotetten. Die Samm-
lung 1st 1m Folio-Format un 1n Chorbuchanordnung gedruckt un stellt ohl
den trühesten Chorbuchdruck dar. Mıt diesem großangelegten bıbliophilen
Werk, eiıner drucktechnischen Meıisterleistung, gelangte der V0rreformatori—_
sche Druck geistliıcher Musık einem signıfıkanten Abschlufß®.

Mıt dem Begınn der Reformationszeit War 1n Augsburg der Markt un: Ver-
trıeb VO Liturgica zusammengebrochen. In Dillingen jef0 deshalb 1555
Bischof (Jtto Kardıinal Truchsefß VO Waldburg eıne orofße „penurı1a
iıbrorum missalıum“ abzuwenden das Missale für die Diözese Augsburg VO  —

Sebald Mayer drucken, den S0 VO  ; Ingolstadt ach Dıiıllıngen gerufen
hatte/. uch W ar iın Augsburg eın Interesse lateinıscher mehrstimmiger
Kirchenmusik vorhanden, W1€ beispielsweise in den Städten Wıttenberg oder
Nürnberg, 1n den dreifßsiger Jahren Drucker W1e€ hau oder PetreJus Edi-
tionen miı1t wichtigen lateinischen mehrstimmigen Sammelwerken (Messen

A.) begannen. Die Augsburger Druckproduktion stand ganz 1m Zeichen der
reformatorischen Auseinandersetzung. Wıe Hans-Jörg Künast nachgewiesen
hat, Stammıt eın Drittel aller Reformationsschriften AaUs Augsburg®. ber selbst
in den Zeıten der Hochkonjunktur spielte der Notendruck ın Augsburg NUur

eiıne untergeordnete Rolle
uch WenNnn die Reichsstadt ber eın halbes Jahrhundert einem | O

sprochen protestantıschen Druckort geworden WAaTr 1540 übersiedelte der

Layer, Augsburger Musıkkultur der Renaıissance, 1: Wegele (Hrsg.), Musık 1n der
Reichsstadt Augsburg, Augsburg (1985), 5 9 ders., Augsburger Musıkdrucker der Renaıi1s-
sancezelıt, 1ın Gutenberg-Jahrbuch 1965 1Z2% Wohnhaas, Grimm and Wırsung, 1n:
NGrove F 1980, F33: Röder un! Wohnhaas, Der Augsburger Musıiıkdruck VO den
Anfängen bıs ZU nde des Dreifßsigjährigen Krieges, 1n Gıier und Janota (Hrsg.)
Augsburger Buchdruck un: Verlagswesen (wıe Anm. 291—321, bes e D Redeker,
Lateinische Wıdmungsvorreden den Mefß- und Motettendrucken der ersten Hältte des

Jahrhunderts, Eisenach 1995; T
Hoeynck, Geschichte der kırchlichen Liturgie des Bısthums Augsburg, Augsburg 1889,

A WE B Rupp, Fünthundert Jahre Buchdruck 1n Lauingen un: Dıllıngen. Ausstellungäfslich des 100jährigen Bestehens des Hıstorischen ereıns Dıllıngen, Dıllıngen 1988,
H.-J Künast, Martın Luther und der Buchdruck in Augsburg„1n Retormation un:
Reichsstadt Luther 1ın Augsburg. Ausstellung der Staats- un: Stadtbibliothek Augsburg in ST
sammenarbeıt mMi1t der Evang.-Luth. Gesamtkırchengemeinde Augsburg 1mM 450 Gedenkjahr
VO  - Luthers 'Tod Katalog hrsg. VO Gier und Schwarz, Augsburg 1996, 65—70



Notizen Druck und Verlag katholischer Kirchenmusık F53

letzte katholische Drucker Alexander Weißenhorn ach Ingolstadt” WUlLl-

den doch och Catholica ın Augsburg gedruckt. Valentin Schönigk, e11n ber-
ZeUgLET Anhänger der reformatorischen Lehre, hatte ohl Kontakte katho-
ischen Auftraggebern”®. In seiner Offizın wurde für das Reichsstift St Ulrich
und fra 15/2 das Diurnale monastıcum hergestellt, ebenso 1584 das letzte
Augsburger Diözesanbrevier. Der Rektor der Augsburger Domschule Johan-
1165 Holthusius 1e1% 156/ se1n Compendium cantıonum eccles1astıcarum bei
Matthäus Frank drucken!!. Die drıtte Auflage besorgte Michael Manger. Der
Augsburger Domviıkar Johannes Haymın VO Themar vertiraute seine Catholi-
schen Lobgesänge der Werkstatt VO Jos1as Wörly 1581, 15862 1584, 1590

YSt 1601 xab 6s in Augsburg wıeder eiıne katholische Druckerei,; die hrı-
stoph Mang besaß12 Den Druck katholischer Kirchenmusik iın Augsburg
besorgten aber Johann Ulrich Schönig un: besonders Hans Schultes (Praeto-
rius)  13  ’ der ach seıner Rückkehr ach Augsburg die heimischen Komponıisten
Erbach, Aıchinger, Zindelın, Hassler für die Publikation kıirchenmusikalischer
Werke SCWAaNN.

Die sorgenvollen Jahre des Dreißigjährigen Krieges brachten den Musık-
druck 1n Augsburg Zzu Erliegen. Überblickt INnan eineiınhalb Jahrhunderte des
Augsburger Musikdrucks, 1St die Bılanz gering. Nıcht mehr als einhundert-
fünfzıg Musikdrucke sınd biısher nachweiısbar VO den Choraldrucken der
Frühzeit bıs einmal abgesehen. Im gleichen Zeıiıtraum beispiels-
welse die Nürnberger Musıiıkdrucker eın vielfaches erfolgreicher‘“.

Nach dem Großen Kriege dıe Stadt hatte Z7wel Drittel ihrer Bevölkerung
verloren xab CS 1in Augsburg immerhiın och füntf Druckereıien, davon gyehörte
eıne dem katholischen Buchdrucker Andreas Aperger””, der die Offizin
Dabertzhofter 500 f1 gekauft hatte, als Katholik während der S edischen
Besetzung die Stadt verlassen mu{fte un: erst 1635 zurückkehren konnte. 1659
wurde in seıner Offıizın, die seıne Wıtwe VO 1658 bıs 1663 leitete, das Gesang-

Benzıng, Die Buchdrucker des Jahrnunderts (wıe Anm Z
10 Wohnhaas, Dıi1e Schönıig, eıne Augsburger Druckerfamiulıe, 1N: Archıv für Geschichte des

Buchwesenss, 5) 1964, D
14 erWohnhaas, Augsburger Musıkdruck (wıe Anm. 6)’ 51

H.-J Künast, Augsburger Buchdruck 14658 bıs 164% (wıe Anm. 2 9
13 Th Röder/Th Wohnhaas, Augsburger Musikdruck (wıe Anm. 6 9 SE

Cohen, Musıkdruck und Musikdrucker Nürnberg 1mM Jahrhundert, Nürnberg 19727
T3 Benzıng, Aperger, 1n NDB 1! 1953, 324 f7 Gıer, Buchdruck un: Verlagswesen iın Augs-

burg 1649 bıs 1806 (wıe Anm. 2)3 483
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buch dıe „Harpffen Davıds“ gedruckt, das der Jesuint Albert Curtz}!® vertaflßt
hatte. 1ne Zweitauflage erschien 1669 be] Sımon Utzschneıder, eiınem Schwie-
gersohn VO Aperger.

Augsburg entwickelte sıch ach dem Dreißigjährigen Krieg langsam yAAN%

führenden ruck- un Verlagsort 1ın Suddeutschland für katholische Kıirchen-
musık. ber der Marktanteil der katholischen Buchdrucker dieser Entwick-
lung Wr gering. Wiederum 6S 1n erster Linıie die protestantıschen
Drucker un: Verleger, die dıe Publikation katholischer Kirchenmusik törder-
Te  3 Andreas Erfurt, Jakob Koppmayer”’, Johann Jakob Schönig, Andreas Ma-
schenbauer Da der Notendruck eıne größere Investitionsbereitschaft
erforderte, galt die wiırtschaftliche Lage der protestantischen Unternehmer
besser als die der katholischen!?. Man mMUu dabe1 bedenken, da{ß der Anteıl des
Musıikdrucks gegenüber dem gewÖhnlichen Buchdruck 1L1UT O2 Prozent
beträgt””. Rentabel die Investitionen für den Musıkdruck 11UT dann,
WEeNnNn das Iypenmaterıal mehreren Werkstätten ÜTr Verfügung stand. [)as WAar

1n Augsburg be] den vielfältigen verwandtschaftlichen Beziehungen der
Druckertamilien gegeben““.

uch WE s mehr protestantische als katholische Druckereijen 1n Augs-
burg vab, besaßen die Katholiken, unterstutzt durch kırchliche Auftrag-
geber, „die be] weıtem leistungsfähigsten Offizine un sicherten sıch‘ WI1€e
H.-J Kunast nachgewiesen hat, „einen Produktionsanteil VO rund 4(0) Prozent

der Augsburger Buchproduktion  «21 Dıie Übersiedlung des Dıllınger
Druckers un Verlegers Johann Caspar Bencard ach Augsburg 1mM Jahre 1685
markierte eınen Strukturwandel, der sıch empfindlich auf den Druck- un:

16 Zu Curtz sıehe Claus Conermann, Über Lıiıteratur und Sprachkultur 1m Jahrhundert, 1n
Von der Augsburger Bibelhandschrift Bertolt Brecht. Zeugnisse der deutschen Lıteratur aus
der Staats- und Stadtbibliothek un: der Universitätsbibliothek Augsburg. Katalog hrsg. VO

Giler un: Janota, Weifßenhorn, 1991; 519—361, bes 339 +
1/ Layer, Augsburger Musık 1mM Barock, 1n: Augsburger Barock. Ausstellung dem Patro-

nNnat VO  — IGCOM, Augsburg 1968, 456 f) sıehe auch dıe Artıkel Erturt un: Koppmayer, 1n
MG  C 16, 979 Sp 125 10258 VO Layer SOWIE VO Krautwurst, Musık ach dem
Dreifigjährigen Krieg bıs ZU nde der reichsstädtischen Zeıt, 1n: Geschichte der Stadt Augs-burg VO der Römerzeıt bıs Zzur Gegenwart. Hrsg. Gottlieb d.y Stuttgart 1984, 508

I8 Mancal, Zum Augsburger ruck-, Verlags- un:! Handelswesen 1m Musikalienbereich
ausgehenden un 1mM 18 Jahrhundert, 1In: Gier un: Janota (Hrsg.) Augsburger Buch-
druck und Verlagswesen (wıe Anm. 2 > 5/3—907, bes 880

19 H.-J Künast, „Getruckt Augspurg“ (wıe Anm. AA
20 Layer; Notendrucker und Musıkverleger 1ın Bayern, 1N: Gutenberg-Jahrbuch 4 E} 1269

332 Mancal (wıe Anm 880
21 H.-J Künast, Augsburger Buchdruck 1468 bıs 1648 (wıe Anm 2 ,
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Verlagsort Dıllingen auswirkte“?. War Augsburg jJahrzehntelang der bedeu-
tendste Druckort reformatorischer Schriften, entwickelte 6S sıch Jetzt, Ww1e

Gier teststellen konnte, Zzu „Zentrum des katholischen Buchgewerbes «23'
Entscheidend für diese Entwicklung War das breite Spektrum des Lıiteraturan-
yebotes, das VO Predigtsammlungen ber Gebets- und Andachtshbücher bıs
geschichtlichen Standardwerken reichte. uch Werke katholischer Kırchen-
musık ehlten nıcht 1in den ruck- un Verlagsangeboten VO Johann hri-
stoph Wagner, Johann Friedrich Leopold, Danıel Walder, Johann Michael
Joseph Anton Labhart, Georg Schlüter Martın Happach, Matthäus Rıeger
Söhne, Philipp Ludwig Klaffschenkel un: Joseph 'olff2+

Freilich ührend 1mM süuddeutschen Musikverlagswesen des 18 Jahrhunderts
War die Fırma Lotter. Der oröfßste Verlag für katholische Kıiırchenmusik oing aus

der Augsburger Werkstatt des protestantischen Druckers Johann Jakob
Lotter hervor? Wıe bei seınen Glaubensgenossen Schönig, Schultes, Erturt

CS wirtschaftliche Interessen, die Lotter veranlafßsten, Catholica
drucken. Das persönliche Glaubensbekenntnis tangıerte 1eSs nıcht. So erschien
beispielsweıse die Vıta Joannıs Nepomucensıs bereıts 1775 be1 Lotter und
1730 eıne deutsche Übersetzung?®. Programm un!: Aufstieg des Musıkverlags
sınd aufgrund der erhaltenen Kataloge VO  e} 1733 bıs 18729 klar erkennen.
Hans Rheinturth konnte in seıner Monographie ber „Musikverlag Lotter in
Augsburg (ca 01845)” 468 verlagseigene Drucke nachweıisen, VO denen
allein 298, also tast Z7Wel Drnittel, der geistlichen Musık zuzuordnen sınd In der
Gruppe der Musıca überwiegen die Meiskompositionen (123); CS tfolgen

Zoepfl, Bencard, 1N: NDB Z 355,; 34f.; Rupp, Fünthundert Jahre Buchäkuck ın
Lauingen un: Dıllıngen (wıe Anm 73

Z Gıer, Buchdruck und Verlagswesen ın Augsburg 1649 bıs 1806 (wıe Anm. 2), 494—503
H.-J Künast, Dokumentatıion (wıe Anm passım.

75 Layer, Lotter, 1n: MG 87 1960, Sp S—1 'TIh Wohnhaas] Lotter, 1n 1emann Musık-
lexikon, Maınz 12/1961, 1901; Layer, Katalog des Augsburger Verlages Lotter E

Catalogus USICUS 23 Kassel 1964; ders., Die Augsburger Musıkaliendrucker Lotter, In:
Gutenberg-Jahrbuch 1964, 258—263; Rheinfurth, Der Musıkverlag Lotter ın Augsburg
(Ca —  % Tutzıng A VT Münster, Augsburg als Druckort süuddeutscher Komponıt-
StCeN, 1: Gier und Janota rsg.), Augsburger Buchdruck und Verlagswesen (wıe Anm. 2),

863—877 bes 56/-871; Mancal,;, Zum Augsburger ruck-, Verlags- und Handelswesen 1m
Musıkalienbereich ausgehenden und im Jahrhundert (wıe Anm. 18), 5/3—-90/, bes
50 E 903

26 Schmid, „Aus sonderer ZueC diesem Heılıgen tragenden Devotion“. Dıie Johannes-Nepomuk-
Verehrung des Hauses Pfalz-Neuburg 1m Umfteld des suddeutschen Spätbarock, In: ahrbuc.
des ereıins tür Christliche Kunst 1ın München, Sonderband 1996 Festschriftt für Hans
Ramisch vA Geburtstag), Lindenberg 1996,
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Requıem, Offertorium, Graduale (insgesamt 38) Fur die musıkalische Gestal-
t(ung des Stundengebets konnte der Verlag ber 100 Werke (Komposıitionen
Z Vesper, Marıanısche Antıphonen, Lıtaneıien, Te-Deum-Vertonungen,
Psalm Mıserere-Komposıitionen) anbieten.

Es meıst Stifts- der Klostermusıiker, deren Werke Lotter druckte.
Wıe das weıte Verbreitungsgebiet der Lotter-Drucke Zeiget, die Klöster
auch siıchere Abnehmer. Z den Erfolgsautoren gehörten die Konventua-
len Marıanus Königsperger un: Valentin Rathgeber SOWI1e die UOrganısten
Johann Anton Kobrich un!: Johann Melchior Dreyven Spıtzenautor War der
Augsburger Domkapellmeister Franz Bühler, der mı1t 41 Werken in den Kata-
logen VO  — Lotter Vertistelen 1St, wobei Ian berücksichtigen mufß, da Bühler
erst ach der Sikularisation (seıt be1 Lotter publızierte“.

Dıie Folgen der Sikularısation trafen Lotter als Fachverlag für katholische
Kırchenmusik schwer?® Die konzertante, orchesterbegleitete Kirchenmusik 1n
den Klöstern W ar verklungen. Fur die zahlreichen Editionen VO solemnen
Messen un Vespern ehlten die Ensembles. Dıies spurte Bühler selbst iın der
Augsburger Bischotskirche. So wurde 6S Ziel se1ines kompositorischen Schaftf-
tens, den unterschiedlichen aufführunspraktischen Möglichkeiten der Kır-
chenchöre gerecht werden. Mıt seinen Missae rurales*? un Deutschen
Hochämtern, die weıte Verbreitung fanden, hat auch ZUT wiırtschaftlichen
Stabilisierung des Verlags Lotter beigetragen. Bühler W ar eın gefragter Autor,
soda{ß auch ach seinem ode (& der Verlag Lotter wıederholt Neuauf-
lagen VO Bühlers Werken erstellte un: VOT allem die Upera bıs 23 (Messen,
Hymnen, Vespern, Liıtaneıen) verlegte.

uch der Augsburger Verlag VO Andreas Böhm“*® ahm sıch des

Z Wohnhaas, Über Leben und Werk des Augsburger Domkapellmeıisters Franz Bühler, IN:
JABG 4’ 1970 83—1 Ullrıch, Franz Bühler (  K  ) FEın Beıtrag ZU!r Musık-
geschichte des Vorderen Rıes. Festschrift Zzu Bühler-Wochenende 26.-27. Maı der
Unterschneidheimer Wochen 1M Rahmen der Rıeser Kulturtage 1 290, Nördlingen 1990,

S3T
28 Arbeiteten 1769 Johann Jakob Lotter och ehn Gesellen 1ın der Offizıin,

1811 seiınem Enkel Esaı1as Danıel 1Ur noch relil Vgl Rheinturth (wıe Anm. 25) 16 AT
29 Bühler Wl nıcht der „Erftinder“ der Mıssa ruralis. Bereıts in den dreifßßiger Jahren des 18 Jahr-

hunderts hatte Valentin Rathgeber (1682-1 750) diesen Iypus geschaften, den spater zahlreiche
Kırchenkomponisten aufgriffen. Vgl Krautwurst, Valentin Rathgeber (1682-1750), 1n Frän-
kısche Lebensbilder TIYT, 195

Deininger, Anton Böhm Sohn, 1N: MG 15; 1975 Sp R8 f’ Miıller, 175 Jahre 1m
1enste der Musık,Augsburg, 19/78; Über, Der Musikverlag 1n Augsburg ach
Gombart 1M un 20 ahrhundert, 1 Gier un: Janota Augsburger Buchdruck
un: Verlagswesen (wıe Anm. o 554
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kirchenmusikalischen Schaftfens VO Bühler un: verlegte mehrere Werke,
darunter Deutsche Choralmesse, Deutsche fıgurierte Messe, Figurierte eut-
sche Vesper. uch die Christlichen Gesange für dıe öftfentliche (sottesver-
ehrung VO  - Christoph Schmid iın Musık ZESELZL VO  a Franz Bıhler, erschienen
be1 Böhm Hatte der ehemalige Friedberger Stadtmusıkant Andreas Böhm, der
1803 die „Musikalienverlagsgerechtigkeıit“ der Stadt Augsburg erlangte, VOI-

wiegend Interesse der Publikation volkstümlicher Musık, wurde mMI1t
Bühler die Kirchenmusık einem Schwerpunkt des Verlags Böhm Mıt Franz
Krautwurst ann I11allb da{ß Böhm „1N Zew1sser Weıse das Erbe des ln
ternehmens Lotter antrat  “3]. Mıt seınen Niederlassungen iın Wıen, London,
New ork wurde die Fırma „der weltweıt bedeutendste Kirchenmusikverlag
des Jahrhunderts“*“. Die großen Namen der Wıener Klassık un: Romantık
siınd 1mM Verlagsprogramm VEerLreieNn Immer hat INa be]l Böhm un: Sohn das
zeitgenössische Schaffen intens1ıv gepflegt. Im Jahrhundert 1€eSs be1-
spielsweise Caspar Ett, arl Deigendesch, arl Kempter und VOT allen Dıngen
die Caecılianer. Im Jahrhundert törderte Böhm esonders auch das CQeuvre
der Augsburger eıster Heinrich Kaspar Schmid, Josef Dantonello, arl 1 am-.-
Part, Arthur Piechler, (D Jochum, arl Kraft, Max Welcker

NS-Zeıt, Krıeg, schwere Beschädigung des Verlagshauses eım Luftangriff
2 Februar 1944 traten Theodor Böhm (1879-1946), der ın der vierten

Generatıon das Verlagsunternehmen leitete, außerst art. Mühevoll Walr der
Wiederautbau. FEın verbranntes Verlagsarchiv bedeutete Neuanfang. Hınzu-
kam, da{fß der Musikverlag Böhm un: Sohn, der sıebz1g Prozent Kirchen-
musık herausbrachte, VOT schweren Programmentscheidungen stand.

In seıner Sylvesterpredigt 1964 hatte Kardınal Julius Döpfner auf die rage
„werden nıcht gerade 1n der reichen lateinıschen Kirchenmusik kostbare
Werke der Vergangenheıt ungenutzt bleiben“ klar geantwortet: „ Ja 65 MUuU
se1ın! Dıie Erneuerung der Liturgıie, auch un: gerade 1n der starken Verwendung
der Muttersprache, WAaTr unausweiıchlich un mufßte kommen  «33 Fur Er Fried-
rich Ballınger, den hef des Hauses Böhm, WTr 1es das Ende der lateinıschen
Kirchenmusik 1m Sakralraum. Weder alte och CU«C Komposıitionen für das
lateinische Hochamt mehr gefragt. Fur Meißkomposıitionen in deutscher
Sprache lagen och nıcht einmal approbierte Texte VOI.: Protessor (Jtto Jochum

31 Krautwurst, Musık 1m Jahrhundert, 1n: Geschichte der Stadt Augsburg VO der Romer-
eıt bıs ZUT Gegenwart, hrsg. Gottlieb d.y dtuttgart 1984, 610
Ebenda

33 Süddeutsche Zeıtung 23 Januar 1965, 15



162 Theodor Wohnhaas

i“l HRS TÄÄ%JH;E 9S A NI

Z
Z
/Ü

Z  a
177 COI TE

08

S ;'}///)/u;/‚/wr BÜSCET LEA AT  E AT Bagalung,
ILLE

Va berlitg Y ST ca s RMirlann zuAd :/7/Äfi DL

wandte sıch beispielsweise den Augsburger Domkapellmeister Paul Ste1-
chele mi1t der rage, welches Glaubensbekenntnis sel, das apOSTLO-
lısche der das oroße nıcaische?*?. Schliefßlich boten der Gregorianische Choral
un!: das Unterlegen deutscher Texte lange Diskussionsmöglichkeiten, VO den
problematischen LOsungen eınes „deutschen Chorals“ anz abgesehen. Dazu
kam, da{fß die Emporen der Kirchenchöre leerer wurden, enn eın Chon, der
L1UT einıge Male 1m Jahr für eın lateinısches Hochamt gebraucht wiırd, löst sıch
auf (Steichele). Unter diesen Umständen wurde die Verlagsplanung immer
ungünstıger.

Brief VO (Otto Jochum Paul Steichele VO 1965



163Notiızen Druck und Verlag katholischer Kirchenmusik

Es gelang Ballınger und seinem Miıtarbeiter Gerhard Über, diese Verlags-
krise überwinden. Zum eınen gehörte auch die weltliche Chormusıik rARK

wesentlichen Bestandte:il des Verlagsrepertoires. Zum anderen legte Pau! Ste1-
chele bereıts 1966 se1ın Chorbuch Z Kırchenjahr VOIL, eıne Sammlung VO

Liedern mı1t deutschen Texten für vierstimmıgen gemischten Chor. „die siıch als
Paraphrasen für die Propriumsgesänge verwenden lassen  3 Am St Josefstag
966 bot der Domchor Steichele die Uraufführung VO  - (Otto Jochums
ASt Ulrichsmesse“ (Deutsches Ordinarıum für Vorsänger, Gemeıinde- der
Jugendchor un: gemischten hor mı1t Orgel- der Bläserbegleitung). Jochums
UOpus galt als Musterbeıispiel für die musıkalische Gestaltung der
deutschsprachigen Messe*®. uch seinen Domorganısten arl Kraft ftorderte
Steichele wıederholt deutschsprachigen Propriumsvertonungen autf 1967
erschienen be1 Böhm Sohn neben der Kleinen deutschen Ordinarıiums-
messe I (zu den deutschen Proprien) auch 31 Wechselgesänge (deutsch ach
chotts Mefbuch) VO  - Kralft, die zunächst für den Domchor komponiert
hatte.

TIrug Jacobus de Kerle, der Kapellmeister des Bischofs VO  ; Augsburg C )tto
Kardınal TIruchsefß VO Waldburg, mı1t seınen Preces specıales, die e1ıgens
1562 für das Irıenter Konzil komponiert hatte, ZAET Rettung der mehrstimmi-
SCI) Kirchenmusik neben Palestrina bei, dart 11a 1n Paul Steichele den
Retter des Augsburger Domchores sehen. Da{iß CS iın den entscheidenden Jahren
ach dem /weıten Vatıcanum nıcht eiınem Kahlschlag der Dommusık D
kommen 1St, 1St se1ın oroßes und bleibendes Verdienst. Der Domchor hat ıhm
1996 ZUu Todestag mıiıt Palestrinas Messe „Emendemus“ dafür ank gC-
Sagt

Fünfundzwanzıg Jahre ach der denkwürdigen Aufführung der Ulrichs-
VO (UOtto Jochum welst der Verlagskatalog VO  } Böhm Sohn Dutzende

VO Deutschen Messen aUS  57 An zeıtgenössıschen Komponıisten tehlt 6S nıcht.
Di1e Prognose für ruck un: Verlag katholischer Kirchenmusik in Augsburg
1St nıcht infaust. Selbst lateiniısche Kirchenmusik IST wieder gefragt, W1e€e der p -

Druck der St Sımpertus-Messe VO arl Kraft, 1978 dem Augsburger
Diö6zesanbischof gewıdmet, beweiıst. In der sechsten Generatıon steht der alte-
ST Musiıkverlag 1n Bayern 1mM 1lenste der Musıca

35 Steichele, Chorbuch Z Kırchenjahr, Augsburg 1966, Vorwort.
L(eininger), Sankt Ulrichsmesse VO  - Otto Jochum, 1 Augsburger Allgemeine VO

1.3.1966
AT Anton Böhm Sohn, Musıkverlag Augsburg, Gesamtverzeıchnıs, Stand September 1991
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Dem Hochwürdigsten Herrn

Herrn Dr Josef Stimpfle
Bischof VO Augsburg

gewidmet

KAR I

St Simpertus Messe
für

vierstimmigen gemischten hor und Orgel
Zur 700 Jahrteier

des dritten Augsburger Diözesanpatrons 978

BOHM SOHN,


